
Erfolgreiche Gefahrgutübung der
Feuerwehren in Letter
Letter.Am Sonntag, 20. Sep-
tember, trafen sich die Gefahr-
gutzüge der Stadtfeuerwehren
aus Seelze, Barsinghausen,
Gehrden, Ronnenberg und der
Gemeindefeuerwehr Wennig-
sen zu einer gemeinsamen Ge-
fahrgutübung im Seelzer Stadt-
teil Letter. Mit dieser ersten ge-
meinsamen Übung sollte die
Interkommunale Zusammen-
arbeit bei Gefahrguteinsätzen
mit gefährlichen Stoffen größe-
renUmfangs imBrandabschnitt
vertieft werden.
Ausgangslage war ein Güter-
zug auf dem Gelände der Firma
Sülze Stahlhandel an der In-
dustriestraße, aus dem bei
einem Wagon Flüssigkeit aus-
trat. Anhand der Gefahrgutta-
fel konntendieKräfteder zuerst
eintreffenden Feuerwehr Seel-
ze feststellen, dass es sich bei
der auslaufenden Flüssigkeit
um Styren handelt, ein ent-
zündbarer flüssiger Stoff, der
giftige und ätzende Dämpfe
und unter Temperatur explo-
sionsfähige Stoffe freisetzen
kann.
Entsprechend der Übungsvor-
gabe erhöhten die Seelzer Kräf-
te daraufhin die Alarmstufe, so-
dass die Gefahrgutzüge der an-
deren Stadtfeuerwehren des
Brandabschnitt 2 sowie der Ein-
satzleitwagen der Feuerwehr-
technischen Zentrale aus Ron-
nenberg und ein Rettungswa-
gen des Roten-Kreuz aus Garb-
sen alarmiert wurden.
Nach dem Eintreffen der unter-
stützenden Kräfte wurden so-
fort Einsatzabschnitte mit den
AufgabenMessen,Warnen, Le-
ckagebeseitigung, Umpumpen
undDekontamination gebildet.
Während die Einsatzkräfte aus
Gehrden sofort eine Dekonta-
minationstrecke aufbauten,
rüsteten sich die Mitglieder der
Feuerwehren aus Barsinghau-
sen, Wennigsen und Ronnen-
berg mit Chemikalienschutzan-
zügen aus.
Unter diesem Schutz gingen die
Trupps zur Erkundung vor. Da-
bei stellten sie in dem geschlos-
senen Güterwagon einen be-
schädigten sogenannten IBC-
Tankcontainer fest, aus dem
Stoff austrat. Im zweiten An-

griff wurde das Leck abgedich-
tet und letztendlich der Inhalt
mit einer Fasspumpe in einem
zweiten IBC-Container umge-
pumpt.
Gleichzeitig befuhren Angehö-
rige der Ortsfeuerwehr Seelze
mit einemErkundungsfahrzeug
die Umgebung und führte fikti-
ve Luftmessungen durch. An-
gehörige der Stadtfeuerwehr
Wennigsen befuhren während-
dessen nach einem festgeleg-
ten Plan mit mehreren Fahrzeu-
gen die anliegende Straße in
Letter und führten Warndurch-
sagen für die Anwohner durch,
natürlich auch nur fiktiv.
Als Erweiterung der Übung trat
ausgelaufenerGefahrstoff über
ein Kanalisationsrohr in den an-
grenzenden Lindener Seitenka-
nal aus. Dort wurde daraufhin
ein weiterer Einsatzabschnitt
gebildet undderOrtsfeuerwehr
Seelze zugewiesen. Mit Hilfe
eines Feuerwehrbootes wurde

auf dem Kanal eine sogenann-
ten Ölschlängelleitung ausge-
legt.
Als weitere Erschwernis für die
übenden Kräfte wurde ein
Atemschutznotfall ambetroffe-
nen Güterwagon gemeldet.
Dort war eine Einsatzkraft im
schweren Chemikalienschutz-
anzug zusammengebrochen.
Unverzüglich wurde ein Ret-
tungstrupp, ebenfalls inChemi-
kalienschutzanzügen, zur Per-
sonenrettung eingesetzt. Die
Schwierigkeit stellte sich dann
bei der Dekontaminationsstre-
cke,da sichderVerunfallte, eine
Übungspuppe, nicht bewegen
konnte und so die Dekontami-
nation erschwerte. Sie wurde
anschließend dem mitübenden
Rettungsdienst übergeben.
Nach vierstündiger Übungs-
dauer konnte die Übung um 14
Uhr beendet werden, an der 74
Angehörige der Brandab-
schnitts 2 teilgenommen hat-

ten. Die Feuerwehr zeigte sich
am Ende der Übung sehr zufrie-
den. Insbesondere die Zusam-
menarbeit zwischen den einzel-

nen Feuerwehren, die erstmals
gemeinsam so eine Lage bewäl-
tigen mussten, habe hervorra-
gend funktioniert.

Das Foto zeigt die Dekontamination einer geretteten hilflosen Person. Foto: Feuerwehr Seelze

Einsatzkräfte in Chemikalienschutzanzügen erkunden den beschä-
digten Container. Foto: Feuerwehr Seelze

82-Jähriger wird Opfer eines
Taschendiebstahls
SeeLze. Ein 82-jähriger Senior
aus Seelze ist am Mittwochvor-
mittag, 16. September, offenbar
Opfer eines Taschendiebstahls
geworden.DerMannhatte zuvor
Geld an einem Geldautomaten
abgehoben. Auf dem kurzen
Weg zu einem angrenzenden Sa-
nitätshauswurde ihmnachbishe-
rigen Erkenntnissen das Porte-
monnaie aus seiner Jacke ent-
wendet.
Gegen 11.30 Uhr hob der Se-

nior in der Langen-Feld-Straße
am dortigen Geldautomaten der
VolksbankGeldab.Anschließend
begab er sich zu dem angrenzen-
den Sanitätshaus. Erst als er dort
bezahlen wollte, stellte er fest,

dass sein Portemonnaie fehlte.
Die Polizei geht derzeit davon

aus, dass eine bislang unbekann-
te PersondenGeldautomatenbe-
such oder den anschließenden
Weg des Seniors ausgenutzt ha-
ben könnte und diesem dabei
sein Portemonnaie entwendete.
Zeugen werden gesucht, die

am Mittwoch, 16. September,
gegen 11.30 Uhr im Bereich der
Langen-Feld-Straße inSeelzeauf-
fällige Beobachtungen gemacht
haben oder die Hinweise zu ver-
dächtigen Personen und auch
Fahrzeugen geben können. Hin-
weise nimmt die Polizei in Seelze
unter der Telefonnummer
(05137) 8270 entgegen.

Junge Männer beim Stehlen von
Deko-Lampen erwischt
VeLber. Am Donnerstag-
abend, 17. September, kam es
im Bereich des Sportvereins Vel-
ber zu einem Diebstahl, bei dem
die Täter durch aufmerksame
Zeugen unmittelbar gefasst
werden konnten. Gegen 22.35
Uhr entwendeten zwei junge
Männer im Alter von 18 und 19

Jahren drei vor demVereinsheim
stehende Dekolichter im Ge-
samtwert von 60 Euro. Die Tat
wurde von anwesenden Ge-
schädigten und Zeugen be-
merkt. Die Zeugen verfolgten
die Täter und konnten sie bis
zum Eintreffen der Polizei fest-
halten.

Seniorinnen wurden die
Geldbörsen entwendet
berenboSteL. Am Freitag,
18. September, entwendete
eine bisher unbekannte Per-
son in einem Lebensmittelge-
schäft in Berenbostel gegen
12.15 Uhr einer 90-jährigen
Frau die Geldbörse aus ihrer
mitgeführten Umhängeta-
sche. Zu einemweiteren Dieb-
stahl kam es am selben Tag
gegen 16.10 Uhr, ebenfalls in
einem Lebensmittelgeschäft.
Hier wurde einer 70-jährigen
Frau die Geldbörse aus der ge-
tragenen Umhängetasche
entwendet.

In beiden Fällen hat die Poli-
zei die Ermittlungen wegen
des Verdachts des Diebstahls
aufgenommen. Die Polizei
empfiehlt, Geldbörsen stehts
körpernah und in verschlosse-
nen Taschen aufzubewahren,
sowie Taschen nicht unbeauf-
sichtigt zu lassen. Zudemsollte
auf verdächtige Personenoder
Ablenkungsversuche beson-
ders geachtet werden.
Zeugenhinweise nimmt die

Polizeiinspektion Garbsen
unter (05131) 4734515 ent-
gegen.

Fahrer beleidigt Polizeibeamte
SeeLze. Bei einer Verkehrskont-
rolle am Sonntagabend, 20. Sep-
tember, überprüften Beamte des
Polizeikommissariats Seelze
einen Mercedes E-Klasse im Be-
reich Kurzer Kamp. Bei der Über-
prüfung stellten die Beamten
fest,dass fürdasFahrzeugbereits
seit Mai kein gültiger Haftpflicht-
versicherungsschutz mehr be-
stand. Die Kennzeichen wurden
daraufhin durch die Polizei ent-
stempelt und dem 45-jährigen

Fahrzeugnutzer aus Seelze die
Weiterfahrt untersagt. Im weite-
ren Verlauf zeigte sich der Mann
zunehmend unkooperativ und
aggressiv. Nachdem ihm die poli-
zeilichen Maßnahmen erläutert
worden waren, beschimpfte er
die eingesetzten Beamten.
Gegen den 45-Jährigen wurden
Ermittlungsverfahren wegen
eines Verstoßes gegen das
Pflichtversicherungsgesetz sowie
wegen Beleidigung eingeleitet.

70 Jahre „Licht-Test“-Monat Oktober: DEKRA
Niederlassungen sind wieder dabei
region. Seit 70 Jahren ist der
Oktober in Deutschland der
„Licht-Test“-Monat. Wenn die
Tage kürzer werden und mehr
Fahrten bei schlechten Lichtver-
hältnissen stattfinden, kommt
der Fahrzeugbeleuchtung eine
noch größere Bedeutung zu.
Höchste Zeit also für den kos-
tenlosen Check im Rahmen der
jährlichen Kampagne. Neben
den Meisterbetrieben der Kfz-
Innungen bieten auch die
DEKRA Niederlassungen in
ganz Deutschland den Service
im Oktober an.
„Defekte oder falsch einge-

stellte Beleuchtungseinrichtun-
gen am Auto können das Un-
fallrisiko deutlich erhöhen und
damit fatale Folgen haben. Se-
hen undGesehenwerdengehö-
renzudengrundlegendstenVo-

raussetzungen für sichere Fahrt
bei schlechten Sichtverhältnis-
sen“, sagt Guido Kutschera,
Vorsitzender der Geschäftsfüh-
rung der DEKRA Automobil
GmbH.
DEKRA Experten prüfen beim

Licht-Test gezielt die relevanten
Komponenten: von Abblend-
und Fernlicht über Nebel-
schlussleuchte und Blinker bis
zu Brems- und Schlussleuchten.
Der Check umfasst insgesamt
neunElementeder Fahrzeugbe-
leuchtung. Die DEKRA-Fachleu-
te geben auch Tipps zumErken-
nen und Beheben häufiger
Mängel und zur korrekten Ein-
stellung der Scheinwerfer.
„Im Herbst undWinter findet

ein großer Teil des Straßenver-
kehrs, besonders mit Blick auf
die Berufspendler, im Dunkeln

statt. Umsowichtiger ist das Be-
wusstsein für die Notwendig-
keit gut funktionierender Be-
leuchtung“, so der DEKRA Ge-
schäftsführer. „Dass noch viel
zu tun ist, zeigt die Statistik zur
Hauptuntersuchung: Dort sind
Mängel an lichttechnischen Ein-
richtungen nach wie vor am
häufigsten.“

Bei fast jedem vierten Pkw
(23,8 %), der zur Hauptunter-
suchung vorgeführt wird, stel-
len die Prüfingenieure Mängel
an lichttechnischen Einrichtun-
gen oder anderen Teilen der
elektronischen Anlage fest, so
die jüngste Statistik des Kraft-
fahrt-Bundesamts. „Als Exper-
tenorganisation, die sich seit
mehr als 100 Jahren für die Ver-
kehrssicherheit einsetzt, ist es
uns deshalb wichtig, die Aktion
Licht-Test aktiv zu unterstützen
– nicht nur im Jubiläumsjahr“,
erklärt Guido Kutschera.
Weitere Informationen und

den nächstgelegenen DEKRA
Prüfstandort für den kostenlo-
sen Licht-Test im Oktober fin-
den Autofahrerinnen und -fah-
rer unter www.dekra.de/licht-
test.

Seit 70 Jahren ist der Oktober
in Deutschland der „Licht-
Test“-Monat. Foto: Dekra
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